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H . S t e l t e b 1

Untersuchungen über Gallmücken
X IX . Gallmücken aus B lattgallen von Peucedanum oreoselinum
(D íp te ra : Cecidomyiidae)

Mit 11 Textfiguren

Einleitung
Ü ber B la ttga llen  an  Peucedanum oreoselinum  w ird in  der L ite ra tu r  m ehrfach  berich te t 

Die erste M itteilung geh t au f L ib b e e  (1889) über Funde aus L othringen  zurück. M a ssa - 
lostgo (1897) fand  B lattga llen  an  P . oreoselinum  in  der P rovinz V erona u n d  erw ähnt die 
in  den Gallen Vorgefundenen L arven . E ine ausführliche Beschreibung der Galle (m it Abb.) 
erfolgte durch T b o tt eb  (1900).

Ü ber die Z uordnung des E rregers dieser B la ttga llen  liegen präzise A ngaben n ich t vor. 
T b o tteb  (1900) h ä lt Macrolabis corrugans F . Low  fü r den E rreger (siehe auch K ie e b e b  
1901; T b o tt eb  1903; H ottabd 1909). In  den Zusam m enstellungen von J a ap  (1919/20) 
u nd  B tthr (1960, 1965) w ird eine Macrolabis sp. verzeichnet. E ine A ufzucht des E rregers 
dieser B la ttga llen  erfolgte in  dieser Periode offenbar n ich t.

Zweifel an  den geäußerten  V erm utungen erhob Steltbb (1954), nachdem  einige W eib­
chen aus solchen B lattga llen  zur V erfügung s tanden . Die A ufzucht einer größeren A nzahl 
von Vollinsekten aus Gallen unterschiedlicher H erkun ft, die zu den verschiedensten Sam ­
m elterm inen eingetragen w urden, erfolgte in  den Ja h re n  1954 bis 1972. Die gezüchteten 
Tiere sind zwei A rten  zuzuordnen, einer Macrolabis sp., die w eder m it M . corrugans noch 
m it einer anderen  beschriebenen M acrolabis-Art identisch  is t u nd  einer ebenfalls bisher 
n ich t erw ähn ten  Jaapiella  sp.

Die E ntw icklung beider A rten  erfolgt, ohne U nterschiede im  zeitlichen A uftre ten , in 
der Z eit von Mai bis Ju li. Zur Zeit g ib t es keine A nhaltspunk te  dafür, daß eine A rt als 
Inqu ilin  in  den Gallen der anderen A rt leb t. E s m uß zunächst noch angenom m en w erden, 
daß beide A rten , unabhängig  voneinander, die G allenbildung induzieren. Lediglich im 
Schlupf der V ollinsekten zeichnen sich U nterschiede zwischen beiden A rten  ab. Die 
Jaapiella  sp. sch lüpft u n te r  Freilandbedingungen ausnahm slos im  J a h r  der L arv en en t­
wicklung, w ährend die Macrolabis sp. im m er im  d a rau f folgenden J a h r  sch lüpft (Tab. 1)

Tabelle 1Z u e h td a te n  fü r J a a p ie lla  buhri spec. n o t . u n d  M acrolabis incognita  spec. nov.

Zucht Nr. Sammelterxnin Schlupf der 
J. buhri spec. nov.

Vollinsekten 
M . incognita spec. nov.

413 14, Juni 1953 Juli 1953763 11. Juni 1955 Juni 19552267 9. Juli 1960 Juli/Aug. 19603738 31. Mai 1969 Juni 19693764 5, Juli 1969 Juli 19693825 14. Juni 1970 Juli 1970 Mai 19713900 19. Juni 1971 Juli 1971
2127 15. Juni 1959 März 19602650 9. Juni 1962 Mai 19633515 16. Juni 1967 Mai 19683673 8. Juni 1968 Mai 19693888 26. Mai 1971 Mai 1972

1 Anschrift: DDB-2551 Lüsewitzer Krug, Post Broderstorf.
16*
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J a a p i e l l a  h u h r i  spec*  n o y .
Bfannchen

K opf: Fühler 2 +  11 bis 12 (Maße in Tab. 2). Das erste Geißelglied (Ggi.) mit zwei, die übrigen mit einem Knoten (Kn.). Geißelglieder und Stiele graubraun, die Basalglieder sind heller und gelblich getönt. Auf jedem Ggl. ein Bogenwirtel (Bw.) und drei Haarwirtel (Hw.). Der Bw. befindet sich im ersten Drittel des Knotens, eine Längsverbindung verläuft auf der Vorderseite um den oberen Knotenrand. Der erste Hw. ist am unteren Knotenrand, der zweite in der Mittel des Knotens und der dritte etwa am oberen Knotenrand angeordnet. Die Haare des zweiten und dritten Wirtels sind beweglich und stehen auf halbkugeligen Erhöhungen. Auf den Knoten stehen in Reihen angeordnete Microtrichen, die Stiele sind glatt, in der Mitte etwas dünner als an beiden Enden.T a s te r :  4gliedrig.
Tabelle 2F ü h le rm aß e  eines M ännchens von Ja a p ie lla  buhri spec. nov. in ^m

1. Kn. Stiel 2. Kn. Stiel
1. Ggl. 38 7 15,5 6

Kn. Stiel
2. Ggl. 44 173. Ggl. 44 204. Ggl. 42 205. Ggl. 44 206. Ggl. 41 207. Ggl. 44 208. Ggl. 44 209. Ggl. 44 1510. Ggl. 41 1211. Ggl. 54

T h o rax : Flügel (Fig. 1, Tab. 3) a ist immer länger als b und c kürzer als b, der Stiel des Cubitus ist länger als cui, der Gabelpunkt (Gp.) liegt dem Hinterrand näher als dem rr (bei einigen Tieren ist die Differenz jedoch geringfügig). Der Radius liegt dem Vorderrand näher als dem rr, letzterer mündet, im gesamten Verlauf nach hinten gekrümmt, weit vor der Flügelspitze (e in Tab. 3). Cubitus gerade, cm  an der Basis und vor der Mündung in den Flügelrand leicht gebogen, cii2  in ganzer Länge leicht gekrümmt.

1mm

Fig. 1. Flügel eines Männchens von Jaapiella buhri spec. nov.
Tabelle 3F lü ge lm aße der M ännchen von Ja a p ie lla  buhri spec, nov. in  ^m

V ar i ationsbreite vorliegender Tiere (n — 18) Typus

Länge 1153-1256 1212Breite 4 3 8 -  555 555a 3 0 6 - 380 380b 2 0 3 - 307 307c 1 9 0 - 263 263Stiel des cu 4 2 3 - 526 526GUI 3 8 0 - 482 4.82Gp. von rr 1 6 1 - 204 204Gp. von Hr. 1 3 9 - 183 175
F aß  k ra llen : schlank, zweigezähnt, Empodium länger als die Krallen, an allen Beinen gleich.
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H ypopygm m : (Big. 2), Maße der gezüchteten Tiere, Variationsbreite und Typus [in Klammem ()]: Länge der Basal­glieder: 90 Ws 110 ¡im(101 sun), Breite der Basalglieder: 44 bis 49 gm (49 gm),Länge der Klauenglieder: 67 bis 76 gm (76 gm). Die Basalglieder terminal an der Innenseite deutlich verdickt, Penisscheide so lang oder etwas länger als die Basalglieder. Die obere Lamelle bei den einzelnen Tieren unterschiedlich lang, jedoch immer kürzer als die Penisscheide, Mierotrichen ober- und Unterseite in unregelmäßigen Gruppen. Die mittlere Lamelle wenig kürzer als die obere Lamelle mit an der Spitze mäßig tiefem Ausschnitt, Mierotrichen in Streifen quer zur Lamelle.

-100
flfT)

SO

Mg. 2. Hypopygmm von Jaapiella buhri spec. nov.

Das Klauenglied an der Basis (bei den einzelnen Tieren unterschiedlich ausgeprägt) keulenförmig verdickt mit Micro- trichen nur am Grunde, die, bei dorso-ventraler Lage, oberseits in Reihen oder länglichen Gruppen quer zum Glied und unterseits einzeln stehend angeordnet sind.
W eibchen

K opf: Fühler 2 +  9 bis 12, das erste Ggl. mit zwei, die übrigen mit einem Kn., Ggl. sitzend. Färbung graubraun, das zweite Basalglied deutlich heller als das erste Basalglied und die Ggl. Auf jedem Kn. zwei Bw. und zwei in Längsrichtung des Knotens verlaufende Verbindungen und zwei Hw. Der erste Bw. im ersten, der zweite im letzten Drittel des Knotens, erster Hw. unterhalb des ersten Bw., zweiter Hw. zwischen den Bw. m it beweglich auf halbkugeligen Erhöhungen angeord­neten Haaren. Auf den Kn. stehen zwischen den Bw. und Hw. in Reihen angeordnete Mierotrichen.T a s te r : 4gliedrig.T h o rax : Flügel (Tab. 4). Folgende Abweichungen zu den Flügeln der Männchen wurden festgestellt: bei einigen, vor­nehmlich kleineren Tieren sind a und b gleich lang, cm  ist gelegentlich länger oder doch so lang wie der Cuhitusstiel, der Gp. liegt dem rr näher oder befindet sich von rr und Hinterrand gleich weit entfernt. Die Flügel der Weibchen sind im Durchschnitt größer als die der Männchen.
Tabelle 4F lü ge lm aße d er W eibchen  von Ja a p ie lla  buhri spec. nov. in ¡xm

kleinstes | größtes 
Exemplar Mittelwert (n =  50)

Länge 920 1445 1242Breite 350 613 504a 277 453 366b 219 336 296c 204 248 225Stiel des eu 321 526 486cui 350 . 599 476Gp. von rr 117 204 174Gp. von Hr, 102 219 168
Lege rö h re : (Fig. 3). Länge der oberen Lamelle: 64 bis 90 ¡xm, Breite der oberen Lamelle: 19 bis 26 um, Länge der unteren Lamelle: 17 bis 22 ¡xm. Die obere Lamelle ist überwiegend gerade, nur in wenigen Fällen leicht gekrümmt. Die Mierotrichen sind in deutlichen länglichen Gruppen quer zur Lamelle angeordnet. Bis zu 6 ¡xm lange Borsten stehen an der Spitze der oberen Lamelle gehäuft, sonst weitläufig verteilt.L arv e : weiß, Brustgräte (Fig. 4) 116 ¡xm. lang, Tiefe des Einschnittes zwischen den Zähnen: 14,5 ¡xm, Abstand der Zähne an der Spitze: 16 ¡xm. Die beiden letzten Abdominalsegmente der Larve in Fig. 5. Verpuppung in der Erde.

_________  Fig, 3. Legeröhre von Jaapiella buhri spec. nov.
50 /jm

H o lo ty p u s: Männchen K:r. 2267/12, geschlüpft am 31. Juli 1960, Sammlung des Vf,JParatypen: 20 Männchen, 50 Weibchen, Larven, Sammlung des Vf.W ir t:  Feucedcmum oreoselinum (L.) Moench.
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200pm

Hg. 4 Hg. 5
Kg. 4. Brustgräte einer Larve von Jaapiella buhri spec. nov.Mg. 5. Die letzten beiden Abdominalsegmente einer Larve von Jmpiella buhri spec. nov.

F u n d o r t desH o lo ty p u s: Bocksberg (NSG) in der Kösterbeck bei Bostock.W eite reF u n d o r te : Dünen in Warnemünde West.G allen : Blattziptel nach unten eingerollt, knäuelig verdickt, zum Teil brüchig, oft rötlich angelaufen. Nachdem dieLarven abgewandert sind, bräunen und vertrocknen die Gallen sehr bald.
D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e :  Zur D ifferenzierung der A rten  in  der G attung  Ja a p id la  eignen 
sieh vorw iegend die G enitalarm aturen , wobei den K lauengliedern die g röß te B edeutung 
zukom m t. F üh ler u n d  V erlauf des Flügelgeäders b ie ten  kaum  brauchbare U nterscheidungs­
m erkm ale. Die K lauenglieder von J .  buhri spec. nov. (Fig. 2, 6 a) sind in  dorso-ventraler 
Lage des H ypopygium s am  G runde schwach keulenförm ig verd ick t. Von der V erdickung 
bis zu r Spitze sind sie n u r andeutungsw eise gekrüm m t, m eist fa s t gerade u n d  zur Spitze 
h in  n u r unm erklich verjüng t. Die Innenseite  (dem Basalglied zugekehrte Seite) ist im 
basalen D ritte l leich t geschwungen.

D as Basalglied is t an  der Spitze zu r A ufnahm e des K lauengliedes lang und  ziemlich 
spitz zulaufend ausgezogen (Fig. 6a). Die U nterschiede tre te n  bei einem  Vergleich m it den 
nahe verw andten  A rten  J .  medicaginis, J . scabiosae u n d  J .  loticola deu tlich  in E rschei­
nung  (Fig. 6 b, c, d). Lediglich sehr kleine Tiere von J .  loticola könn ten  bei B erücksich ti­
gung des K lauengliedes zu Verwechslungen m it J . buhri spec. nov. führen. Bei dieser A rt 
is t jedoch der F o rtsa tz  des Basalgliedes zur A ufnahm e des K lauengliedes, im  Gegensatz 
zu  J . buhri spec. nov., stum pfw inkelig (Fig. 6d , e).

M a c r o l a b i s  i n c o g n i t a  sp e c .n o v .
M ännchen

K opf: Fühler 2 +  9 bis 10. Das erste Ggl. mit zwei, die übrigen mit einem Kn., Ggl. fast sitzend, Basalglieder hellgelb, Ggl. graubraun. Jeder Kn. mit einem etwa inKnotemnitte verlaufendenBw. und einer bis um den vorderen oberen Knoten­rand sich hinziehenden Längsverbindung sowie zwei Haarwirteln. Der erste Hw. befindet sich im unteren Drittel des Knotens, der zweite, beweglich auf halbkugeligen Borstenpnnkten, oberhalb des Bw. auf der Bückseite einreihig, auf der Vorderseite des Knotens gehäuft angeordnet. Kräftige Mierotriehen sind locker über den Kn. verteilt.T a s te r :  4gliedrig. .T ho rax : Flügel (Fig. 7, Tab. 5), unabhängig von der Flügellänge sind a und b entweder gleich lang, a länger als b oder umgekehrt. Der Stiel des Cubitus ist immer länger als cui und der Gp. dem Hinterrand des Flügels näher als dem rr.
Tabelle 5F lüge lm aße der M ännchen von M acrolabis incognita  spec. nov. in  ¡an

V ariationsbreite vorliegender Tiere (n =  8) Typus

Länge 1080-1372 1285Breite 3 9 4 - 511 482a 2 9 2 - 380 350b 2 9 2 - 350 307c 1 6 1 - 190 175Stiel des cu 4 3 8 - 580 526cui 3 3 6 - 467 423Gp. von rr 1 6 1 - 204 197Gp. von Hr. 1 0 2 - 161 139
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Fig. 6. Klauenglieder von a =  Jaapiella buhri spec, nov., b =  J . medicaginis, c =  J . scabiosae, dund e =  J .  loticolaFig. 7. Fliigel eines Mannchens von Macrolabis incognita spec. nov.Fig. 8. Hypopygium von Macrolabis incognita spec. nov.
F uß  k ra llen : mit zwei Krallen und einem über die Krallen hinausragenden Empodium, an allen Beinen gleich. H ypo  pygium : (Fig. 8). Maße der gezüchteten Tiere, Variationsbreite und Typus [in Klammem <)]: Bange der Basal­glieder: 222bis 239 fxm (222 fxm), Breite der Basalglieder: 131 bis 148 ¡xm(143 .̂m), Länge der Klauenglieder: 94 bis 108 ¡¿m <100 (tm). Die Basalglieder sind plump, ihre Länge erreicht nicht die doppelte Breite. Die Klauenglieder sind in der Regel um 20 bis 30% kürzer als die Breite der Basalgüeder (bei einem ausnehmend kleinen Tier betrug die Differenz nur 14%). Sie verlaufen, am Grunde ohne Verdickung, vom Grunde bis zur Spitze gleichmäßig leicht geschwungen. Oberseifcs (in dorso-ventraler Lage des Hypopygiums) im basalen Drittel und unterseits fast bis zur halben Länge sind sie mit einzeln stehenden Microtrichen besetzt. Die obere Lamelle ist bis zum Grunde geteilt, die mittlere an der Spitze mit halbmond­förmigem Ausschnitt. Auf der oberen Lamelle stehen die Microtrichen in kleinen, länglichen, schräg zur Lamelle orientierten Gruppen, auf der mittleren in länglichen, quer zur Lamelle angeordneten Gruppen. Penisseheide und Penis etwas länger als die Lamellen.

W eibchen
K opf: Fühler 2 +  10 bis 11. Ggl. fast sitzend, Jedes Ggl. mit zwei Bw., von denen der erste im unteren Knotendrittel und der zweite am oberen Knotenrand verläuft und zwei Längsverbindungen zwischen den Bw. sowie zwei Hw., die wie bei den Männchen angeordnet sind. Färbung und Microtrichen wie bei den Männchen.

---------------150jum

Fig. 9. Legeröhre von Macrolabis incognita spec. nov.
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T ho rax : Die Flügel der Weibchen sind größer als die der Männchen. Variationsbreite der gezüchteten Tiere: Länge der Flügel: 1270 bis 1606 gm, Breite der Flügel: 496 bis 642 gm, a ist überwiegend länger als b, nur selten ist b länger oder a  und b sind gleich lang.F u ß k ra lle n : wie bei den Männchen.L egeröh re : (Mg. 9). Länge der oberen Lamelle: 93 bis 116 gm, Breite der oberen Lamelle: 26 bis 30 gm, Länge der unteren Lamelle: 20 bis 29 gm. Die obere Lamelle ist nach unten leicht bis kräftig geschwungen und im letzten Drittel am breitesten. Microtrichen sind in kleinen Gruppen, vornehmlich in der Spitzenregion kreisförmig um die Lamelle, ange­ordnet.L a rv e : weiß, Brustgräte (Mg. 10) 119 gm lang, Tiefe des Einschnittes zwischen den Zähnen: 14,5 gm, Abstand der Zähne an der Spitze: 16 gm. Die beiden letzten Aböominalsegmente in Big. 11. Verpuppung in der Erde.

Mg. 10 Big. 11
Mg. 10, Brustgräte einer Larve von Macrolabis incognita spec, nov.Fig. 11. Die letzten beiden Abdominalsegmente einer Larve von Macrolabis incognita spec. nov.

H olo typ u s:P a ra ty p e n :W irt:F u n d o r t desH olo ty p u s:G allen:

Männchen F r, 3888/5, geschlüpft am 19. Mai 1972, in Sammlung des Vf. Männchen, Weibchen, Larven, in Sammlung des Vf.Peucedanum oreoselinum (L.) Moench.
Bocksberg (HSG) in der Kösterbeck bei Bostoek. siehe J . buhri spec, nov.

Von der nahe verw andten M . corrugans F . Löw  unterscheidet sich M . incognita spec. 
nov. durch folgende M erkm ale:

Macrolabis incognita spec. nov. 
Primärmerkmale (Männchen)

H ypopygiumLänge der Basalglieder >  222 gmKlauenglied/Basalglied Klauenglieder wenigstens 20% kürzerals Breite der Basalglieder

Sekundärmerkmale (Männchen) 
Länge der Flügel kürzer als 1375 gm

M . corrugans F . LÖw

<  212 gm (in Ausnahmefällen bis 217 gm) Klauenglieder überwiegend weniger als 10% kürzer, in Ausnahmefällen bis 15%, als Breite der Basalglieder, oft Klauenglieder länger als Basalgliedbreite
überwiegend länger als 1380 gm

Auffallend kleine Männchen von M . incognita sp. n., bei denen die Differenzierung an Hand des Hypogygiums auf Schwie­rigkeiten stößt, sind durch die kurzen Flügel von M . corrugans zu unterscheiden. Eine sichere Differenzierung der Weibchen beider Arten ist zur Zeit nicht möglich.
Z usam m enfassung

Aus Blattgallen von Peucedanum oreoselinum werden die Arten Jaapiella buhri spec. nov. und Macrolabis incognita spec. nov. beschrieben und die differenzierenden Merkmale zu nahe verwandten Arten herausgestellt. Offenbar induzieren beide Arten voneinander nicht unterscheidbare Gallen.
Sum m ary

The species Jaapiella buhri spec. nov. and Macrolabis incognita spec. nov. are described from leaf galls of Peucedanum oreoselinum, and the characteristics differentiating them from closely related species are pointed out. Apparently the galls caused by these two species can not be distinguished.
Pe3K>M6

H3 jmctobmx rajinoB, oßpasoBaHHBtx Peucedanum oreoselinum orracuiBaioTCH brk&e Jaapiella buhri spec. nov. m Macrolabis incognita spec, nov., a  TaK»îe oco6o OTMeuaioxca npnsHaKH, OTJinnaioinHe hx ot 6JiH3KopojiCTBeHHMX BHftOB. OueBHRHO o6a BHfla HHaHiçHpyioT He OTJiHUHMHe ap y r ot itpyra rajurat.
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